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Funde von der Koopmans Warf

Auf der sogenannten „Koopmanns Warf“ wurde bei einer Feldbegehung früh- und 
spätmittelalterliche Keramik aufgelesen. Es handelt sich im Einzelnen um drei mu-
schelgrusgemagerte Wandungsscherben aus dem frühen Mittelalter, eine sandge-
magerte Randscherbe aus dem späten Mittelalter, acht mittelalterliche sand- und 
steingrusgemagerte Wandungsscherben sowie zwei Stücke Ziegelstein und einen 
gebrannten Knochen. Bereits 1893 wurden die ersten Funde von der Wurt bekannt, 
und in den 1930er Jahren sammelte O. Rink große Mengen früh- bis spätmittelalterli-
cher Keramik, die eine Siedlungsdauer vom 9. bis zum 14. Jahrhundert belegen.
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